
I Riesas Motorsportler au Annäherungslurs 
I Motorsport 

Seit diesem Jahr hat Riesa 
gleich zwei Vereine, die 
sich fur diese Sportart 
einsetzen. Nun gibt es 
erste Gesprächsangebote. 

\ 
Von Jörg Richter 
SPORT.ELBLAND@DD-V.DE 

A nfang des Jahres haben sich 
knapp 20 akhve Motorsportler 

vom MC Großenhain getrennt und 
suchten einen neuen Verein. Sie 
fanden ihn M SC Riesa und grün- 
deten dort im Frühjahr eine neue 
Selction. Warum sich die Neu-Riesa- 
er um den sechsfachen deutschen 
Supermoto-Meister Jürgen Künzel 
nich beim ortsansässigen MSC Rie- 
sa anheuerten, ist von außen be- 
trachtet unklar. Möglich, dass der 
große Sportclub immer noch eine 
große Anziehungskraft besitzt. 
Doch der MSC habe anfänglich 
auch geblockt, so der neue. SC-Sek- 
tionsleiter Frank Hengst. Uber die 
Gründe kann nur spelculiert wer- 
den: Wahrscheinlich, weil die Gro- 
ßenhainer bisher als ostdeutsche 

Hochburg des Superrnotos galten 
und der MSC sich aber dem Moto- 
cross verschrieben hat. 

Sei es wie es ist, nach den anfäng- 
lichen Vorbehalten scheint das Eis 
jetzt zu tauen. Beide Seiten beob- 
achten die Entwicklung des jeweils 
Anderen und freuen sich auch über 
dessen Erfolge. 

„Wir sind doch alle Motorsport- 
ler. Der Bessere soll gewinnen. Da- 
mit habe ich keine Probleme", sagt 
der MSC-Vorsitzende Roland Opel. 
Er plädiert dafur, die Krafte zu bün- 

Der Ex-Großen- 
hainer Nico Ad- 
ler (vorn, links) 
mit der Start- 
nummer 198 ge- 
hört zu den gro- 
ßen Speedway- 
talenten des SC 
Riesa. ~oto: privat 

deln. Wie und wann, lässt er noch 
offen. - „Es ist unklug, zweigleisig 
zu fahren", sagt auch Hengst. Beide 
Vereine hätten die gleichen Ziele. 
Erstens: den Motorsport in der Re- 
gion voran zu bringen. Und zwei- 
tens: IGnder und Jugendliche dafur 
zu begeistern. Hengst ist zu Gesprä- 
chen mit dem MSC bereit. „Man 
muss nicht gleich heiraten, um in 
die gleiche Richtung zu gehen", 
fugt er hinzu. So kurz nach der 
Neugründung der Abteilung Motor- 
sport im SC Riesa ist eine baldige 

Vereinigung mit dem MSC aber 
nicht zu erwarten. 

Dass die Nachwuchsforderung in 
beiden Vereinen intakt ist, bewei- 
sen auch die jüngsten Ergebnisse. 
Nico Adler vom SC Riesa fuhr jetzt 
mit seiner 85ccm-Maschine in Nei- 
den bei Torgau auf den 2. Platz. Der 
Zwölfjahrige baute damit seinen 
Vorsprung in der Sachsenmeister- 
schaft auf 42 F'unlcte aus. Direlct 
nach der Siegerehrung ging es nach 
Schenkenhorst bei Berlin. Mit ei- 
nem 4. Platz schaffte er sein bestes 
Tagesergebnis in diesem Jahr in der 
Deutschen Jugendmeisterschaft. 

Einige Talente des MSC Riesa gin- 
gen in Rottleben auf F'unlctejagd in 
der DJFM-Serie, die mit der Thürin- 
genrneisterschaft gleichzusetzen 
ist. Tim Willig in der IUasse 50ccm 
und Axon Frohn in der Klasse 
85ccm Junioren belegten in diesem 
Rennen ihre bisher besten Platzie- 
rungen der laufenden Saison. Tim 
Willig wurde Tagesdritter und hol- 
te somit seinen ersten Podestplatz 
in seiner noch jungen Motocross 
Ibrriere. Auch bei Aaron Frohn 
scheint der Knoten geplatzt zu sein. 
Er lieferte zwei gleichmißig gute 
Rennen ab und wurde am Ende mit 
Platz sechs dafür belohnt. (SN/ROj 
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